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Arbeitsagentur informiert
über Ausbildungsplätze
Wie ist die Lage auf dem Ausbil-
dungsmarkt im Main-Kinzig-Kreis?
Darüber informierte die Leiterin der
Agentur für Arbeit in Hanau, Heike
Hengster. Seite 14

Verkehrswacht braucht
dringend Mitstreiter

Die Zukunft der Deutschen Verkehrs-
wacht Hanau-Gelnhausen steht auf
der Kippe. Es werden dringend aktive
Mitglieder gesucht. Seite 3

EIN BLICK

Neuer Leiter
der Polizeistation

Hauptkommissar Stefan Enders ist der
neue Leiter der Polizeistation in
Schlüchtern. Landrat Thorsten Stolz
hieß in willkommen. Seite 6

Amtsvorgänger Glöckner übergibtAmtsvorgänger Glöckner übergibt
Rathausschlüssel an Christian LitzingerRathausschlüssel an Christian Litzinger

Neuer BürgermeisterNeuer Bürgermeister
in Gelnhausenin Gelnhausen
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Direkt vom Hersteller

10 Jahre Garantie

Individuelle
Maßanfertigung

Erweiterbare
Produkte

Ausgezeichnete
Qualität

Kurze Lieferzeiten

Überdachungen Markisen Carports Verglasungen Raffstores

Intelligente Lösung ist Ihr Komfort

Telefon 0 60 56/40 26 102
mobil 01 76/77 74 07 77

Adresse:WahlerterWeg 13
63628 Bad Soden-Salmünster

Beim Kauf einer Terrassenüberdachung
bis 30.11.2023 bekommen Sie ein
6er LED-Beleuchtungsset imWert

von 250 Euro GRATIS dazu!

Beim Kauf einer Terrassenüberdachung
bis 330.00.1.111 112.22020023223 33b bekommen Sie

15 % Rabatt.

UNSER
PROSPEKT
IM INNENTEIL

In ausgewählten Gemeinden!



Fachkräfte für die Welt.

Geht
doch!

Brot für dieWelt – Evangelischer Entwicklungsdienst
Evangelisches Werk für Diakonie und Entwicklung e.V.
Internationale Personaldienste | Caroline-Michaelis-Str.1
10115 Berlin

Gemeinsamdie
Welt gestalten.
Brot für die Welt vermittelt
ökumenisch und entwick-
lungspolitisch engagierte
Fachkräfte mit mehrjähriger
Berufserfahrung sowie auch
Berufsanfänger nach Afrika,
Asien und Lateinamerika.

Wir freuen uns auf Sie!
Infos unter:
www.brot-fuer-die-welt.de/
fachkräfte
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Wochenmagazin für den Altkreis Gelnhausen
Erscheint jeden Samstag
Verteilung an alle Haushalte in Gelnhausen,
Gründau, Linsengericht, Freigericht, Hasselroth,
Bad Orb, Wächtersbach, Biebergemünd, Bracht-
tal Birstein, Jossgrund, Flörsbachtal
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Falls Sie diese Zeitung nicht mehr erhalten
möchten, bitten wir Sie einen Werbeaufkleber
mit dem Zusatzhinweis „bitte keine kostenlosen
Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Ideal wäre auch ein Hinweis unter Angabe Ihrer
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Träger informieren können.

GELNHÄUSER
NACHRICHTEN

GN

Hof Birkelbach
bietet besondere
Begegnungen
Freigericht – Die ehemalige Reit-
schule Hof Birkelbach im Ortsteil Al-
tenmittlau wird wieder zum Leben
erweckt: Nach über 20 Jahren The-
rapiebetrieb für Erwachsene, Ju-
gendliche und Kinder mit jeglicher
Art von Einschränkungen beschlos-
sen Reittherapeutin Carmen Stamp-
nik und ihr Mann Jürgen, gemein-
sam mit ihrer Tochter Robin, eben-
falls Reittherapeutin und Reitpäda-
gogin, und deren Ehemann Lukas,
den Hof Birkelbach für ihr Reit- und
Therapiezentrum zum Leben zu er-
wecken.
Die haben den Hof Anfang 2022
Stück für Stück wieder aufgebaut.
Ein toller Offenstall für die Thera-
piepferde ist dabei entstanden so-
wie große, geräumige Tageslichtbo-
xen für die aktuell sechs Pensions-
pferde, die den Hof mit sportlichen
Aspekten beleben.
Für den regelmäßigen frischenWind
in den Nüstern der Pferde sorgt der
tägliche Gang auf die neu errichte-
ten Paddocks, vom Frühling bis
Herbst stehen gemeinsame Herden-
gänge auf die Koppeln auf der Ta-
gesordnung.
Damit natürlich alle Pferde danach
wieder sauber werden, wurde ein
neuer Putzplatz angelegt. Hier
bleibt man sogar bei schlechtem
Wetter trocken.
Soweit das Auge reicht, sieht man,
dass hier mit Liebe zum Detail gear-
beitet wurde. Von der alten Reithal-
le ist kaum noch was wieder zu er-
kennen. Außer den alten Stahlträ-
gern wurde sie rundum saniert: vom
neuem Sandbelag bis zum Dach.
Im Herbst 2022 wurde Hof Birkel-
bach dann neu bezogen.
Doch was bietet Hof Birkelbach?
Mit acht eigenen Therapiepferden
geht hier für Menschen mit körper-
lichen und geistigen Beeinträchti-
gungen sowie für schwer erziehba-
re, entwicklungsverzögerte, psy-
chisch oder neurologisch erkrankte
Menschen ein Traum in Erfüllung.
Es herrscht ein respektvoller und

freundlicher Umgangston im Reit-
und Therapiezentrum Hof Birkel-
bach.
Man begegnet sich auf Augenhöhe
und arbeitet im Team. Positive Ver-
stärkung baut Selbstbewusstsein
und Selbstwertgefühl auf. Dabei ist
Carmen Stampnik ein vorausschau-
ender, teilweise auch behüteter,
Umgang mit den Pferden, bei denen
die Defizite berücksichtigt und aus-
geglichen werden, besonders wich-
tig. Auch den ein oder anderen Se-
nioren hat es hier schon auf das
Pferd gebracht.
Neben dem therapeutischen Reiten
wird auch die Reitpädagogik ange-
boten. Hierbei lernen Kinder im Al-
ter von drei bis zwölf Jahren spiele-
risch den Umgang mit den Pferden.
Dadurch wächst das Vertrauen zwi-
schen Mensch und Tier, so wird jede
Stunde zu etwas ganz Besonderem.
Ganz nach dem Motto: „Pferde, die
unser Inneres berühren, lassen uns
zu einem starken Menschen wer-
den“.
In diesem Jahr wurden erstmalig
Sommerferienspiele mit vollem Er-
folg angeboten. So konnten Kinder
mit und ohne Einschränkung bei
spielerischen Aufgaben, die zum
Teil mit dem Pferd gelöst werden
mussten, bis hin zum Hufeisen bas-
teln, die Pferde sowie den Hof ken-
nenlernen. Dabei stand im Fokus,
wie man ein selbstbestimmtes, si-
cheres und tiergerechtes Verhalten
am und mit dem Pferd aufbaut.
Dazu gehörten das Pflegen und
Führen sowie selbstverständlich
auch das Reiten und die Unfallver-
hütung weit oben. Für das kom-
mende Jahr sind die Sommerferien-
spiele schon in Planung.
In einem Jahr hat sich viel getan auf
Hof Birkelbach, er ist fast nicht wie-
derzuerkennen, doch an einigen
Ecken findet man noch kleine Schät-
ze, die vielleicht bei einigen Besu-
chern Erinnerungen zurückbringen.
Es gibt also einiges zu staunen für
Jung und Alt! upn

Die ehemalige Reitschule Hof Birkelbach ist wieder zum Leben
erweckt worden. Foto: PM

Musikalischer
Weihnachts-Zauber
in Bad Orb
Bad Orb – Die festliche Jahreszeit
rückt näher, und mit ihr kommt
auch die aufregende „Ladies XX-
Mas-NYGHT“ am Mittwoch, 6. De-
zember, um 20 Uhr wieder nach
Bad Orb. Unter dem Motto „Beeilt
euch– es ist doch Weihnachten!“
fegen die musikalischen Weih-
nachts-Expertinnen Nanni Byl, Elke
Diepenbeck und Annika Klar über
die Bühne der Bad Orber Konzert-
halle. Begleitet werden sie von Rai-
ner Dettling/Ralf Göldner, Gulf
Schmid und Rolf Breyer an Schlag-
zeug, Gitarre und Bass. Eintrittskar-
ten kosten 24 Euro bei freier Sitz-
platzwahl im Vorverkauf in der Tou-
rist-Information, Kurparkstraße 2,

Telefon 06052 83-14 sowie an
allen bekannten Vorverkaufsstel-
len. sem
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„Vision Zero“ sucht Verstärkung
Von Detlef Sundermann

Die Verkehrswacht
Hanau-Gelnhausen be-
nötigt dringend Ehren-
amtliche für die Ver-
kehrserziehung.

Main-Kinzig-Kreis – „Zurzeit
hängt’s von mir ab, ob es mit der
Deutschen Verkehrswacht Hanau-
Gelnhausen weitergeht“, sagt Eg-
bert Leistner mit einem gequälten
Lächeln, das sein Bedauern über-
spielt. Nicht, dass Leistner mit ei-
nem Daumenrauf oder -senken über
den Fortbestand des Vereins ent-
scheiden könnte. Aber er sei das
letzte aktive Mitglied, wie er sagt.
„Ich bin auch schon 70 Jahre alt“,
fügt er an, um die Situation zu ver-
deutlichen. Obendrein sei er mit sei-
nem Alter der Jüngste, bemerkt der
Geschäftsführer. Die Verkehrswacht
Hanau-Gelnhausen benötigt drin-
gend neue Mitstreiter, fordert Leist-
ner. „Die Aufgaben werden immer
mehr, der Verkehr wächst von Tag
zu Tag“, sagt er bei einem Gespräch
auf dem Pausenhof einer Bruchkö-
beler Schule, wo die Verkehrswacht
mit der Jugendverkehrsschule der
Polizei Mädchen und Jungen auf
dem Fahrrad für den Straßenver-
kehr fit machen.
Die Schülerin stoppt mit ihrem Velo
exakt an der dicken weißen Halteli-
nie, der Blick geht nach links und
rechts. Nachdem der Querverkehr
vorbei ist, steigt sie wieder in die
Pedale, um zügig anzufahren. Auf
dem Hof der Frida-Karlo-Schule ist
ein komplettes Straßenbild mit
Überwegen, Kreuzungen und mehr
mit dauerhafter weißer Farbe auf-
gemalt. Die Verkehrsschilder hat
Oberkommissarin Sabine Bezar,
Teamleiterin der Jugendverkehrs-
schule der Polizei Südosthessen, in
einem Transporter mitgebracht,
ebenso einige Fahrräder, welche die

Verkehrswacht gestiftet hat. Bezar
erklärt den Kindern, worauf bei der
Vorfahrt zu achten ist, welche Be-
deutung die Schilder haben.
„Die frühe Verkehrssicherheit von
Kindern ist uns ein großes Anlie-
gen“, sagt Leistner. Eigentlich fängt
Sicherheit für die Verkehrswacht
mit dem Schulwegtraining an. „Viel
zu viele Kinder werden mit dem El-
terntaxi zum Unterricht gefahren“,
sagt Leistner. An Versuchen der
Verkehrswacht dagegenzusteuern,
fehle es nicht. Nunmehr läuft etwa
in Fulda ein Projekt mit dem Namen
„Schule zu Fuß“.
Die Arbeit der Deutschen Verkehrs-
wacht betrifft alle Generationen,
sagt Leistner. Ziel ist die „Vision
Zero“, ein Straßenverkehr ohne Un-
fälle mit Schwerverletzten und To-
ten. Eine sich ob der neuen Mobili-
tätstrends augenscheinlich entfer-
nende Vision. Im Fokus stünden da-
her die Jugendlichen und deren ver-
mehrter Gebrauch von E-Scootern
sowie Senioren, die sich mit wenig
Fahrpraxis auf ein Pedelec setzen.
Bei beiden Gruppen gehen die Un-
fallzahlen hoch, das betrifft auch

die Zahl der Todesfälle, sagt Leist-
ner. Die Verkehrswacht Hanau-
Gelnhausen habe jedoch nicht das
Personal, um entsprechende Trai-
nings zu machen. „Jüngst habe ich
vom Kreis die Anfrage erhalten, mal
einen Fahrradcheck an Schulen zu
machen. Ich würde ja gerne, aber
allein geht’s nicht.“
Der Verein ist 1951 gegründet wor-
den. Heute gebe es noch 40 Mitglie-
der, davon sind 25 juristische Perso-
nen, also etwa Firmen. Ob der de-
mographischen Entwicklung seien
vor fünf Jahren die Wachten Hanau
und Gelnhausen zusammengelegt
worden. Die Überalterung sei je-
doch kein lokales Problem. „Hes-
senweit ist die Verkehrswacht zu ei-
nem Club der alten Männer gewor-
den“, sagt Leistner. „Frauen? Ha-
ben wir auch, die machen etwa ein
Prozent aus“, sagt er schelmisch.
Dass es an Nachwuchs fehlt, der
sich aktiv in der Verkehrserziehung
bei Kleinkindern bis Senioren ein-
bringt, liegt aus Sicht von Leistner
auch an der zurückgegangenen
Selbstdarstellung der Deutschen
Verkehrswacht. Zu Hoch-Zeiten vor

Jahrzehnten war die Wacht, die sich
gerne Deutschlands älteste und
größte Bürgerinitiative nennt, in der
Öffentlichkeit präsenter, allein mit
den lehrreichen Verkehrskurzfilmen
der Reihe „Der 7. Sinn“, die in der
ARD liefen.
Das habe sich auch finanziell ausge-
wirkt. Die Spenden seien weniger
geworden, ebenfalls die Zuweisun-
gen von Gerichten, wenn Angeklag-
te zu einer Geldstrafe verurteilt
worden seien. „Aber Geld ist der-
zeit kein wirkliches Problem“, sagt
Leistner. Die materielle Unterstüt-
zung etwa der Jugendverkehrsschu-
le, Banner an Straßen zu Schuljahr-
Beginn oder die Ausstattung der
Schulanfänger mit den knallgelben
Kappen sei weiterhin möglich.
Um bei der Verkehrswacht mitzu-
machen, muss man beruflich nicht
aus dem thematischen Umfeld kom-
men, etwa von der Polizei, sagt
Leistner. Das nötige Wissen und wie
Inhalte vermittelt werden, wird in
Seminaren beigebracht, heißt es.
Man sollte Spaß haben im Umgang
mit Menschen allen Alters und über
ein gewisses Vermittlungsgeschick

verfügen, denn die Themenband-
breite der Wacht ist weit. Dazu zählt
auch das Autofahren im Alter, wenn
es im Gespräch mit Senioren auf-
kommt. „Wenn das Auto alle zwei
Jahre zum TÜV muss, warum soll
das nicht auch für den Fahrer gel-
ten“, sagt Leistner mit Blick auf das
konsequente Ziel der Wacht, Vision
Zero.
Die Deutsche Verkehrswacht wurde
am 3. November 1924 in Berlin als
Bürgerinitiative gegründet. Der spä-
tere Verein, heute mit 60 0000 Mit-
gliedern, gilt als Vorreiter der Ver-
kehrserziehung in Deutschland. Auf
Betreiben der Wacht wurde 1972
die Verkehrserziehung als vollgülti-
ger, allgemeiner Erziehungsbereich
anerkannt.
Die Jugendverkehrsschule der Poli-
zei kommt zur Verkehrserziehung in
Kindertagesstätten und Grundschu-
len. Ein Schwerpunkt bildet das
Fahrradtraining, das in der ersten
und zweiten Übungseinheit auf
dem Pausenhof erfolgt, der zumin-
dest einen aufgemalten Verkehrs-
übungsplatz haben muss. Bei er-
reichter Tauglichkeit geht es in den
Realverkehr, sagt Stefanie Szigat,
Leiterin der Jugendverkehrsschule
Südosthessen. Zum Training gehört
auch eine Prüfung mit Fahrtest und
Fragebogen.
Der Unterricht sei in der Regel für
Schüler der 3. und 4. Klassen. Ju-
gendliche mit Lernbeeinträchtigung
können ab der 5. Klasse mit dem
Fahrrad teilnehmen, gegebenen-
falls aber auch bei einem Fußgän-
gertraining, so Szigat. Letzteres
kann gleichfalls für Kinder an Regel-
grundschulen gelten. Immer mehr
Mädchen und Jungen können nicht
oder nur unsicher Rad fahren, heißt
es. „Wir können den Kindern zuvor
nicht auch noch das Fahrradfahren
beibringen. Das ist Sache der El-
tern“, sagt Szigat.
Weitere Informationen im Internet
unter www.deutsche-verkehrs
wacht.de.

Oberkommissarin Sabine Bezar, Teamleiterin der Jugendverkehrsschule der Polizei Südosthes-
sen, im Einsatz an der Bruchköbeler Frida-Kahlo-Schule. Foto: Detlef Sundermann
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Litzinger will Brückenbauer sein
Es ging nicht um Unter-
haltung. Trotzdem war
der Abend unterhalt-
sam. Fernab der großen
Krisen und Kriege lag
der Fokus im Dorfge-
meinschaftshausHöchst
für wenige Stunden ein-
zig auf der Zukunft
Gelnhausens und einem
Neustart im Rathaus.

Gelnhausen – Vor 300 Gästen
wurde der neue Gelnhäuser Bürger-
meister Christian Litzinger (CDU) ins
Amt eingeführt. Neben Stadtverord-
netenvorsteher Dr. Peter Tauber ga-
ben zwölf weitere Redner dem neu-
en Rathauschef gute Ratschläge,
Weisheiten aus langer Lebens- und
Amtserfahrung, Wünsche und Hoff-
nungen mit auf den Weg. Emotio-
nale Momente, heitere Elemente in
launigen Reden, ein reger Aus-
tausch bei Gebäck und Getränken,
umrahmt von ansprechender Musik
prägten diesen Abend, der den Weg
für den Wechsel an der Rathausspit-
ze um Punkt Mitternacht ebnete.
Mit der Europahymne, die das Ju-
gendorchester des Musikvereins
Meerholz-Hailer intonierte, begann
der offizielle Teil der Amtseinfüh-
rung, der im Rahmen einer öffentli-
chen Stadtverordnetenversamm-
lung vollzogen wurde. Die ersten
Stuhlreihen belegten dementspre-
chend auch die Vertreter der sechs
im Gelnhäuser Parlament vertrete-
nen Fraktionen und die zahlreichen
Ehrengäste. Die weiteren Stuhlrei-
hen füllten interessierte Gäste aus
Bürgerschaft, Politik, Wirtschaft,
Einzelhandel, von Banken und Be-
hörden sowie Bürgermeister aus
Nachbarkommunen, unter ihnen Al-
bert Ungermann (Linsengericht),
Matthias Pfeiffer (Hasselroth) und
Andreas Weiher (Wächtersbach).
Und natürlich etliche Abteilungslei-
tungen und Mitarbeitende aus der
Stadtverwaltung, die ihren schei-

denden und neuen Chef unterstüt-
zen wollten.
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Pe-
ter Tauber entspann einen launigen
roten Faden für den Abend, indem
er zahlreiche Gäste und Würdenträ-
ger „aus den umliegenden Siedlun-
gen begrüßte“. Eine Vorlage, die
die nachfolgenden Redner gerne
aufnahmen und so immer wieder
die Lacher auf ihrer Seite hatten.
„Deine Aufgabe ist nicht leicht“,
fasste Stadtverordnetenvorsteher
Dr. Peter Tauber (CDU) zusammen,
aber Christian Litzinger bringe das
Rüstzeug mit, die neue Position
auszufüllen. Dr. Tauber wandte sich
auch an den scheidenden Bürger-
meister Daniel Chr. Glöckner (FDP).
„Du hast dieses Amt mit sehr viel
Liebe und Herzblut für Gelnhausen
ausgefüllt, und dafür sind wir Dir zu
Dank verpflichtet.“
Emotionale Momente folgten bei
der Amtseinführung mit Verlesung
der Urkunde durch Glöckner, die
Vereidigung von Litzinger als Bür-
germeister und die Übergabe der
vom inzwischen verstorbenen Geln-

häuser Juwelier Ralf Conrad gefer-
tigten Amtskette.
Eine versöhnliche Geste war die
herzliche Umarmung des „alten“
und neuen Rathauschefs. Für beide
begann an diesem Abend ein neuer
Lebensabschnitt.
Den Übergang zwischen dem offi-
ziellen, formellen Teil und dem Fest-
akt markierten Liedvorträge des Ge-
sangvereins „Cäcilia“ Höchst, der
die Gäste später auch beim Singen
der Nationalhymne flankierte.
Mit dem 45-jährigen Höchster
Christian Litzinger steht nach Thors-
ten Stolz (SPD) und Daniel Glöckner
(FDP) wieder ein Christdemokrat an
der Spitze der Verwaltung der Kreis-
stadt Gelnhausen. Und so war es
nicht verwunderlich, dass sich viele
Unionsvertreterinnen und -vertreter
in Höchst einfanden, unter ihnen
auch der ehemalige Vize-Landrat
und frühere Erste Stadtrat Gelnhau-
sens, Hubert Müller (CDU) und
Landtagsabgeordneter Heiko Kass-
eckert (CDU).
In ihren Grußworten gaben die Red-
ner – und eine einzige Rednerin –

dem neuen Bürgermeister viele
gute Wünsche und Ratschläge mit
auf den Weg. Aber auch das große
Potenzial der Stadt und der Men-
schen und Entscheidungsträger in
Gelnhausen blieb nicht unerwähnt.
Ein „Meisterjongleur“ werde Litzin-
ger sein müssen, wolle er die He-
rausforderungen zwischen Wunsch
und Wirklichkeit und in Zeiten
knapper Kassen bewältigen. Gute
Nerven und ein dickes Fell brauche
er, müsse sich an eine höhere
Schlagzahl an Terminen gewöhnen,
dürfe die Familie nicht vernachlässi-
gen und möglichst auch nicht die ei-
gene Gesundheit, solle nicht an Pro-
blemen verzweifeln. „Aber als
Schreiner bist Du ja gewohnt, dicke
Bretter zu bohren“, zeigte sich
Landrat Thorsten Stolz (SPD) sehr
zuversichtlich, dass Litzinger alle
Herausforderungen meistern wer-
de.
Und wenn dann doch einmal guter
Rat vonnöten sei, brachte Gründaus
Bürgermeister Gerald Helfrich, der
stellvertretend für alle 29 Bürger-
meisterinnen und Bürgermeister im
Main-Kinzig-Kreis sprach, die Bür-
germeisterkreisversammlung ins
Spiel. „Inoffiziell ist es eine Selbst-
hilfegruppe“, scherzte Helfrich.
„Wir sind mit vielen Wassern gewa-
schen und freuen uns schon auf den
ersten Termin mit Dir“, hieß er Lit-
zinger in der „kommunalen Fami-
lie“ willkommen. Aber: „Ein Bür-
germeister muss nicht für jedes Pro-
blem eine Lösung haben, aber Ver-
ständnis für die Bürgerinnen und
Bürger“, gab Johannes Heger
(CDU), geschäftsführender Direktor
des Hessischen Städte- und Ge-
meindebunds (HSGB), dem neuen
Bürgermeister mit auf den Weg.
Schließlich sei eine Kommune Grad-
messer und Labor für eine schier un-
erschöpfliche Fülle von Angelegen-
heiten. Heger sicherte die volle Un-
terstützung des HSGB zu. Christian
Litzinger kann sich auch auf die
Schützenhilfe der Landesregie-
rung verlassen, das versprach der
CDU-Landtagsabgeordnete Michael
Reul.

Die Fraktionsvorsitzenden Marc An-
dré Kiwitz (CDU), Rudi Michl (SPD),
Jochen Zahn (BG), Jakob Mähler
(Grüne) und Kolja Saß (FDP) stimm-
ten keine Misstöne an, sie wünsch-
ten dem neuen Rathauschef durch-
weg alles Gute, bekundeten ihren
Willen zur partnerschaftlichen, fai-
ren und konstruktiven Zusammen-
arbeit zum Wohle Gelnhausens und
erinnerten daran, dass mehr Trans-
parenz erwünscht sei. Symbolträch-
tig das Geschenk von „Gelnhausen
plus“: Fraktionsvorsitzende Pia
Horst, die einzige Rednerin in der
Runde, übergab das Spiel „Siedler
von Catan“. Dabei müssten die
Spieler klug mit begrenzten Res-
sourcen umgehen – und Siedlungen
bauen.
Geistlichen Beistand, Unterstützung
und gute Zusammenarbeit zum
Wohle der Menschen in Gelnhausen
sicherten der evangelische Pfarrer
Rainer Schomburg und sein katholi-
scher Kollege Markus Günther zu
und überreichten Litzinger Brot und
Wein zum Amtsantritt.
Das Schlusswort hatte schließlich
der neue Bürgermeister, der sich bei
seiner Frau Christiane, seinen Kin-
dern Clara und Johannes, seiner Fa-
milie und vielen Weggefährten aus
der Politik und seinem persönlichen
Umfeld für die Unterstützung be-
dankte. Das Wort „gemeinsam“
prägte seine Worte und er ver-
sprach ein Brückenbauer zu sein, ei-
ner, der verbinden, nicht trennen
will. Aber dafür sei die Unterstüt-
zung der Bürgerschaft, der Stadt-
verordneten und der Ortsbeiräte nö-
tig. Er wünschte sich rege Diskus-
sionen, aber einen respektvollen
Ton und betonte seine Dankbarkeit,
mit einer „exzellenten und sehr en-
gagierten Verwaltung“ zusammen-
arbeiten zu dürfen. „Ich wünsche
mir einen Neustart für Gelnhau-
sen“, sagte er, sprach vom un-
glaublichen Potenzial der Barbaros-
sastadt, von Toleranz, Mut und Zu-
versicht. Und von Demut und Res-
pekt vor seiner neuen und verant-
wortungsvollen Aufgabe: „Es ist
mir eine Ehre.“ upn

Der Stadtverordnetenvorsteher Dr. Peter Tauber (rechts) nahm
Christian Litzinger den Amtseid ab. Fotos: PM

Sorgte von der Empore aus für musikalische Unterhaltung: das Jugendorchester des Musikver-
eins Meerholz-Hailer unter der Leitung von Ellen Dörr.

Der Gesangverein „Cäcilia“ Höchst sang für die Gäste im Dorf-
gemeinschaftshaus Höchst.
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GROSSBRAND: Noch weitgehend unklar ist laut Polizei die Ursache eines Scheunenbrandes amMontagabend auf einem Anwesen
im Brachttaler Ortsteil Spielberg. Die Bewohner des an die Scheune angrenzenden Wohnhauses hatten kurz nach 21 Uhr die Feu-
erwehr alarmiert. Diese rückte mit 80 Kräften, unter anderem aus Wächtersbach und Bad Orb, an und konnten den Brand zügig
löschen. Laut der Agentur 5Vision.News gelang es der Feuerwehr zudem, ein Übergreifen der Flammen auf einen angrenzenden
Stall mit Milchkühen zu verhindern. Besondere Gefahr ging von einer Tankstelle in der Scheune aus. Auch von dort konnte die
Feuerwehr die Flammen fernhalten. Die Scheune, in der sich unter anderem eine Werkstatt sowie Ersatzteile für landwirtschaft-
liche Geräte befanden, brannte weitgehend nieder und auch das Dach der Scheune stürzte teilweise ein. Durch die Rauch- und
Rußentwicklung wurde die Fassade des Wohnhauses in Mitleidenschaft gezogen. Ersten Schätzungen zufolge beläuft sich der
Schaden laut Polizei auf 200000 Euro. Verletzt wurde niemand. Die Kripo hat die Ermittlungen zur Brandursache aufgenommen
und untersucht nun, was zum Feuer geführt hat. Die Ermittler gehen dabei auch ersten Hinweisen nach, wonach möglicherweise
Schweißarbeiten in der Scheune und daraus resultierender Funkenflug für den Brand ursächlich waren. upn/Foto: 5Vision.News

Wie viele Hunde
hat Hasselroth?
Hasselroth –Wie nahezu alle Städ-
te und Gemeinden in Deutschland
erhebt auch die Gemeinde Hassel-
roth eine jährliche Hundesteuer.
Dies setzt jedoch voraus, dass die
„Vierbeiner“ vom Hundehalter bei
der Gemeindeverwaltung angemel-
det werden. Die jährliche Hunde-
steuer beträgt 72 Euro für einen
Hund. Entsprechend mehr müssen
Hundehalter für den zweiten Hund
(102 Euro) oder weitere Hunde be-
zahlen (der dritte und jeder weitere
Hund kosten 132 Euro). Für Listen-
hunde („gefährliche Hunde“) wird
eine jährliche Steuer in Höhe von
516 Euro erhoben. In jüngster Zeit
musste festgestellt werden, dass
manche es wohl vergessen haben
und nicht alle Hundehalter der
Pflicht zur Anmeldung der Hunde
nachgekommen sind. Die Gemeinde
hat daher nun entschieden, eine
Hundebestandsaufnahme durchzu-
führen. Dazu werden alle Haushalte
in Hasselroth durch das Ordnungs-
amt in den nächsten Wochen stich-
probenartig überprüft. Es werden
darüber hinaus sporadisch Kontrol-
len in der Gemarkung stattfinden,
ob eine gültige Hundemarke mitge-
führt wird.
Falls nicht gemeldete Hunde festge-
stellt werden, müssen die betroffe-
nen Hundehalter mit einer rückwir-
kenden Steuerfestsetzung rechnen
und zudem Bußgelder bis zu
1000 Euro anfallen. ari

Bananen
je 1 kg

Müller
JJoghhurtt miitt dder EEckkee
versch. Sorten,
je 150-g-Becher (1 kkg = 2.20)

Leerdammer
Original
holl. Schnittkääse,
45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Lindt
Weihnachtsmann
je 70-g-St.
(1 kg = 27.00)

Monster
Energy Drink
versch. Sorten,
koffeinhaltig,
je 0,5-l-Dose
(1 l = 1.98)
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Aktion Aktion
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Neuer Vorstand für Betreuungsverein
Main-Kinzig-Kreis – In der letzten
Mitgliederversammlung des Betreu-
ungsvereins Main-Kinzig wurde ein
neuer Vorstand gewählt.
In ihren Ämtern bestätigt wurden
der Vorsitzende, Gerhard Kleespies
und der stellvertretende Vorsitzen-
de Heinrich W. Emmerich sowie die
Schriftführerin Gerda Kreuzer. Für
die langjährige Kassiererin Emmi
Rudnick übernimmt Christina Keller.
Rudnick bleibt dem Verein als Bei-
ratsmitglied erhalten. Weitere Bei-
ratsmitglieder sind Herr Dr. Helmut
Ernst, Ursula Holzschuh und Char-
lotte Kühn.
In der Versammlung wurde den Ver-
storbenen der letzten Jahre ge-
dacht. Ein besonderes Gedenken
wird dem langjährigen Vorstands-
mitglied und Gründungsmitglied
Dieter Bien ausgesprochen.
Im Bericht des Vorstandes wurde
über wichtige Beschlüsse und Ak-
tionen informiert, wie zum Beispiel
der im September 2022 zusammen
mit der Betreuungsbehörde des
MKK durchgeführte Betreuertag
oder der Teilnahme an der Ehren-
amtsmesse im Main-Kinzig-Forum.
Die Geschäftsführerin des Vereins,

Hannelore Hann, konnte von einer
sehr positiven Entwicklung der Öf-
fentlichkeitsarbeit berichten. Auch
das Betreuungsorganisationsge-
setz, das seit 1. Januar 2023 neu ge-
regelt ist, hat große Auswirkungen
auf die Schulungs- und Informati-
onsaufgaben des Vereins. Auch die
Finanzierung dieser Querschnittsar-
beit durch das Land Hessen wurde
durch dieses Gesetz komplett neu
geregelt.
Die Kassiererin Emmi Rudnick stell-
te die Jahresabschlüsse der letzten
Jahre und besonders den Abschluss

2022 detailliert dar und konnte von
geordneten Vermögensverhältnis-
sen berichten.
Die Kassenprüfer Reinhold Walz
und Rolf-Günther Kreuzer haben die
Jahresabschlüsse jeweils zeitnah
geprüft und keine Beanstandungen
festgestellt.
Ein besonderer Dank der Kassen-
prüfer ging an Rita Götz für die vor-
bildliche Buchhaltung. Als neue
Kassenprüfer wurden von der Ver-
sammlung Rolf-Günther Kreuzer
und Wolfgang Müller gewählt. Die
Entlastung des gesamten Vorstan-

des erfolgte einstimmig. Im An-
schluss wurde eine rege Diskussion
über öffentliche Auftritte, wie zum
Beispiel bei Bürgerfesten geführt.
Auch über die Öffentlichkeitsarbeit
unter dem Motto „30 Jahre Betreu-
ungsverein“, das in diesem Jahr er-
reicht wurde, konnte informiert und
diskutiert werden.
Mit dem Dank an alle Aktiven, ob
Mitarbeiterinnen, Vorstandsmitglie-
der, Betreuer und Vereinsmitglie-
der, ging eine gut besuchte Ver-
sammlung mit einem kleinen Imbiss
zu Ende. ari

Der zum Teil alte und neue Vorstand des Betreuungsvereins Main-Kinzig. Foto: PM

Neuer Leiter der Polizeistation
Mit Stefan Enders über-
nimmt ein erfahrener
Polizeihauptkommissar
in Schlüchtern das Ru-
der. Landrat Thorsten
Stolz wünscht gutes Ge-
lingen und viel Schaf-
fenskraft.

Schlüchtern – Stefan Enders über-
treibt nicht, wenn er sagt, dass er
den gesamten Main-Kinzig-Kreis
ziemlich gut kennt. Denn der Poli-
zeihauptkommissar war in fast allen
Polizeidienststellen tätig und kennt
Land und Leute bestens. Seit Mitte
des Jahres ist er Leiter der Polizei-
dienststelle in Schlüchtern – wo er
bereits als junger Polizeibeamter
erste Erfahrungen gesammelt hat.
Das ist mittlerweile einige Jahr-
zehnte her. „Für mich schließt sich
in Schlüchtern der Kreis“, sagte Ste-
fan Enders im Gespräch mit Landrat
Thorsten Stolz, denn die wenigen
Jahre bis zu seinem wohlverdienten
Ruhestand will er in der Bergwin-
kelstadt für Recht und Ordnung sor-
gen – zusammen mit seinem moti-
vierten Team. Der Landrat wünsch-
te dem Polizeihauptkommissar ei-
nen guten Start in der neuen Positi-
on. „Ich wünsche Stefan Enders gu-
tes Gelingen und viel Schaffens-
kraft. Ich begrüße es, dass der

Dienststellenbezirk Schlüchtern ei-
nen so erfahrenen Polizeibeamten
an der Spitze hat.“
Stefan Enders (58) hat die Leitung
von seinem kürzlich nach Großau-
heim gewechselten Vorgänger Mar-
kus Adam übernommen. Zuvor hat-
te er die Dienststelle kommissarisch
geleitet und war bereits drei Jahre
lang stellvertretender Dienststellen-
leiter in Schlüchtern gewesen. Ste-
fan Enders gab dem Landrat einen
Überblick über die Besonderheiten
des Dienststellenbezirks, der mit
seinen Kleinstädten und Gemein-
den eher ländlich geprägt ist. Stefan
Enders betonte, wie wichtig für die

Sicherheit regelmäßige „Kontroll-
wochen“ auf den Straßen sind,
auch um Bewusstsein zu schaffen.
Aber auch die Aufklärung der in sei-
nem Bezirk lebenden Menschen
über aktuelle Betrugsmaschen ist
ihm ein besonderes Anliegen, da
hier besonders ältere Menschen ge-
fährdet sind, den Kriminellen ins
Netz zu gehen. Und das Wohl seines
Teams liegt ihm am Herzen. Ein
wichtiger Baustein war für die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter si-
cherlich die Sanierung der Dienst-
stelle in Schlüchtern, die sich über
einige Jahre erstreckte und die von
Stefan Enders mitbetreut wurde.

Mittlerweile sind die Räumlichkei-
ten modernisiert, lediglich im Au-
ßenbereich sind noch einige Arbei-
ten zu erledigen.
Wie der Landrat erklärte, sei es ihm
ein besonderes Anliegen, dass die
Polizeidienststellen in der Polizeidi-
rektion Main-Kinzig personell ver-
stärkt werden. Erste Verbesserun-
gen habe es im Bereich Maintal und
Hanau gegeben. Jedoch könne das
nur ein Anfang sein, dafür werde er
sich weiterhin beim Land Hessen
einsetzen. „Denn die Aufgaben der
Polizeibeamten werden immer um-
fangreicher, gerade auch im Bereich
Internetkriminalität. Hier erwarte

ich vom Land Hessen, dass die
Dienststellen personell so aufge-
stellt werden, dass sie diesen vielen
neuen Aufgaben auch gerecht wer-
den können“, erklärte Landrat
Stolz. Das sei nicht nur für die Men-
schen im Main-Kinzig-Kreis von
großer Bedeutung, sondern auch für
die Beschäftigten im Polizeidienst.
Stefan Enders hat während seiner
42-jährigen Dienstzeit so manches
erlebt – schwere Unfälle und Ge-
walttaten jedweder Art. Dazu ge-
hört auch der Bereich häuslicher
Gewalt. Hier hätten die Beamten
heute viel mehr Möglichkeiten, die
betroffenen Frauen und Männer zu
schützen, als dies früher der Fall ge-
wesen sei. „Trotz all dieser nicht im-
mer leicht auszuhaltenden Fälle
mache ich meine Arbeit immer noch
sehr gerne“, sagt Stefan Enders mit
Überzeugung.
Stefan Enders wohnt mit seiner Fa-
milie im südlichen Teil des Fuldaer
Landkreises. Seine berufliche Lauf-
bahn begann 1981, seine erste Sta-
tion war die Bereitschaftspolizei in
Kassel. Später war er in zahlreichen
Polizeistationen der Polizeidirektion
Main-Kinzig im Einsatz, mehrfach
auch in Schlüchtern. Er war zu-
nächst im Streifendienst eingesetzt,
später unter anderem auch als
Dienstgruppenleiter. Bevor er wie-
der nach Schlüchtern kam, wirkte er
in der Leitungsebene der Polizeista-
tion Gelnhausen. ari

Landrat Thorsten Stolz (links) sprach mit Polizeihauptkommissar Stefan Enders über den Dienst-
stellenbezirk Schlüchtern und wünschte dem neuen Leiter der Polizeistation gutes Gelingen und
viel Schaffenskraft. Foto: PM

Selbsthilfegruppe
für Angehörige
Gelnhausen – Eine seelische Be-
hinderung bei Jugendlichen und
jungen Erwachsenen ist nach außen
hin nicht sichtbar und führt in den
meisten Fällen dazu, dass sich be-
troffene Eltern alleine gelassen füh-
len. Auch im Familien- und Freun-
deskreis finden die Eltern oft kein
Verständnis für ihre Sorgen und
Probleme, dies wiederum kann in
die Isolation führen.
Mit anderen betroffenen Eltern re-
den zu können, um sich gegenseitig
auszutauschen, zu beraten und zu
unterstützen, ist das Ziel der Selbst-
hilfegruppe.
Die Selbsthilfegruppe trifft sich je-
weils am ersten Freitag im Monat
um 17 Uhr in der Selbsthilfe-Kon-
taktstelle Gelnhausen, Bahnhof-
straße 12. Dort ist der Ort, wo jeder
Angehörige herzlich willkommen ist
und seinen Emotionen freien Lauf
lassen darf, um sein Herz zu erleich-
tern.
Interessenten nehmen bitte Kon-
takt auf mit Gruppensprecherin Ni-
cole Pranzl, 0157 39411665
oder mit der Selbsthilfekontakt-
stelle Gelnhausen, 06051 4163,
E-Mail: info@sekos-gelnhau-
sen.de. ari
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Förderlotse hält Vortrag
Bad Orb – Wenn Vereine ihr Ver-
einsheim sanieren müssen oder die
Renovierung ansteht, wenn bei-
spielsweise Sportgeräte gekauft
werden oder weitere Investitionen
und Veranstaltungen anstehen, ist
oftmals die Frage, wie die notwen-
digen Kosten gedeckt werden kön-
nen. Neben Eigenleistungen, Spon-
soring oder auch der Unterstützung
der Kommunen haben auch Bund
und Land, gerade für die ehrenamt-
lich getragenen Vereine, zahlreiche
Förderprogramme aufgelegt. Die
Frage ist häufig, welches der zahl-
reichen Programme passgenau ist,
was zu beachten ist und wie die För-
derrichtlinien gestaltet sind.
Die Stadt Bad Orb hatte zur Klärung
dieser Fragen den Förderlotsen des
Landes Hessen, Andreas Weuffen,
sowie alle Bad Orber Vereine in den
Großen Saal der König-Ludwig I.-
Stiftung eingeladen. Der Förderlot-
se des Landes Hessen sieht sich lan-
desweit als „Brückenbauer“, wenn
er gemeinsammit diversen Partnern
der Landesverwaltung die Städte
und Gemeinden, die Mitbürgerin-
nen und Mitbürger, aber auch die
Vereine und weitere Initiativen in
dem zum Teil komplexen Förderpro-
zess unterstützt.
Deshalb zeigte Andreas Weuffen im
Rahmen seines Vortrages in Bad
Orb zahlreiche Fördermöglichkeiten
auf, stand für Gespräche zur Verfü-
gung und beantwortete zahlreiche
Fragen aus der gut besuchten Ver-
sammlung, an der unter anderem
auch Kreisbeigeordneter Winfried
Ottmann, Landtagsabgeordneter
Michael Reul, Stadtverordnetenvor-
steher Michael Heim und der ehren-
amtliche Kreisbeigeordnete Uwe
Häuser teilnahmen. Erster Stadtrat
Michael Kertel führte hierzu am
Rande der Veranstaltung aus: „Ich
bedanke mich sehr herzlich bei
Herrn Weuffen, dass er nach Bad

Orb gekommen ist, um gemeinsam
mit den Vereinen die relevanten
Fördermöglichkeiten, insbesondere
für die Vereine, zu besprechen. Die
Vereine und das Ehrenamt sind
wichtige gesellschaftstragende Eck-
pfeiler unseres Staates und sind da-
rüber hinaus gerade in Bad Orb ein
prägender Gestalter des gesell-
schaftlichen und kulturellen Lebens
und zentrale Partner für die Stadt
Bad Orb in vielen Bereichen. Inso-
fern ist es wichtig, die Vereine im

Zuge der Finanzierung von Investi-
tionen, Veranstaltungen sowie wei-
terer Maßnahmen und Anschaffun-
gen zielgerichtet zu fördern. Die
Stadt Bad Orb tut dies unter ande-
rem mit diversen Fördertöpfen und
einer umfassenden, vielgelagerten
Partnerschaft und Unterstützung.
Es ist gut, dass die hessische Lan-
desregierung mit dem Förderlotsen
im hessischen Ministerium des In-
nern und für Sport einen Ansprech-
partner benannt hat, der den Verei-

nen und übrigens auch den Mitbür-
gerinnen und Mitbürgern sowie den
Kommunen kompetent im Rahmen
anstehender Förderungen zur Seite
steht, Tipps gibt und unterstützend
tätig ist. In diesem Sinne danke ich
Herrn Weuffen für seine hochinte-
ressanten Ausführungen, die sicher-
lich für die Bad Orber Vereine sehr
hilfreich sind.“
Weitere Informationen im Internet
unter https://innen.hessen.de/kom-
munales/foerderlotse. ari

Der hessische Förderlotse Andreas Weuffen (Mitte) sprach in Bad Orb über das Thema Vereins-
förderung. Hier noch zu sehen sind (von links) Winfried Ottman, Michael Kertel, Michael Reul so-
wie Michael Heim. Foto: PM

Straßenbauarbeiten
fertiggestellt
Main-Kinzig-Kreis – Mitte Sep-
tember 2022 wurde mit der Sanie-
rung der Landesstraße 3329 zwi-
schen Schlüchtern-Hutten und dem
Zementwerk begonnen. Dort wur-
den verschiedene Schäden wie
Netzrisse und größere Unebenhei-
ten festgestellt.
Eine Sanierung auf einer Länge von
circa 2,2 Kilometern war somit un-
umgänglich. Darüber hinaus wur-
den zwei Hangrutschbereiche von
Grund auf saniert. Aufgrund der ge-
ringen Fahrbahnbreite musste die
Fahrbahn komplett gesperrt wer-
den, um die Bauarbeiten durchfüh-

ren zu können. Diese Sperrung wur-
de nun aufgrund der Fertigstellung
der Arbeiten aufgehoben. In dieser
Woche werden noch Restarbeiten
abgewickelt mit einer halbseitigen
Einengung der Fahrbahn. Voraus-
sichtlich wird im kommenden Jahr
nach Ostern der südliche Teil der
L 3329 dann zwischen der Zufahrt
zum Zementwerk und Schlüchtern/
Elm einschließlich der Ortsdurch-
fahrt von Elm saniert. Zum genauen
Beginn und der damit verbundenen
Umleitung sollen die Verkehrsteil-
nehmer rechtzeitig vorher nochmals
informiert werden. par

Zwei Verletzte bei
Unfall auf
Bundesstraße
Region – Zwei Autos sind am Mon-
tagmorgen auf der Bundesstra-
ße 276 zwischen Schlierbach und
Hesseldorf nahezu frontal ineinan-
der gekracht. Dabei wurde eine Per-
son schwer und eine leicht verletzt.
Gegen 9.50 Uhr war ein 74 Jahre al-
ter Volvo-Fahrer in Richtung Wäch-
tersbach unterwegs, als er aus noch
unklarer Ursache auf die Gegen-
fahrspur geriet, wo ihm eine 65-jäh-
rige Toyota-Lenkerin entgegenkam.
Durch die Kollision erlitt der 74-Jäh-
rige schwere und die 65-Jährige
leichte Verletzungen – beide kamen
in ein Krankenhaus. An dem V40
und dem Yaris entstand jeweils To-
talschaden in noch unbekannter
Höhe; beide Fahrzeuge mussten ab-
geschleppt werden. Die Bundesstra-
ße musste zum Zwecke der Fahr-
zeugbergung sowie der Unfallauf-
nahme für gut zwei Stunden ge-
sperrt werden. Der Fahrzeugverkehr
wurde über einen angrenzenden
Parkplatz an der Unfallstelle vorbei-
geführt. how

Seelisch Behinderte:
Hilfe für Angehörige

Gelnhausen – Eine seelische Be-
hinderung bei Jugendlichen und
jungen Erwachsenen ist nach außen
hin nicht sichtbar und führt in den
meisten Fällen dazu, dass sich be-
troffene Eltern in unserer Gesell-
schaft allein gelassen fühlen. Ziel
der Selbsthilfegruppe ist, dass be-
troffenen Eltern miteinander reden,
sich austauschen, gegenseitig bera-
ten und unterstützen. Die Selbsthil-
fegruppe trifft sich jeweils am ers-
ten Freitag im Monat um 17 Uhr in
der Selbsthilfe-Kontaktstelle Geln-
hausen, Bahnhofstraße 12. Kon-
takt: 0157 3941 1665, info@se-
kos-gelnhausen.de. sem

Weihnachts-
BRUNCH

Silvester-
GALA

MOTTO:
NOTTE

ITALIANA

26. Dezember 2023

Sekt zum Empfang
weihnachtlicher Brunch

Hauswein, Saft, Wasser vom Buffet,
Filterkaffee & Tee
11.00–14.00 Uhr

38,00 EUR
pro Person

Aperitif zum Empfang
Silvester-Buffet

Live-Musik mit Robert & Giorgio
Snack um Mitternacht

Einlass 18.30 / Beginn 19.00 Uhr

89,00 EUR
pro Person

31. Dezember 2023

0 61 84-99 550 | events@ysenburger-hof.de

JETZT RESERVIEREN!



GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Umbau Wanne zur Dusche zum
Nulltarif* Null Euro Kosten für Sie,
inkl. Duschabtrennung. Schnell, ein-
fach und sauber in nur 8 Std. *bei
Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,

06102-79 85 60
www.schoenerwohnengmbh.de

BAUMFÄLLUNGEN!!!
Gartengestaltung, Landschafts-
bau, Rollrasen, Hecke schneiden
etc., Klein- und Großaufträge.
Jacques-Offenb.-Str. 8, 63069 OF

Tel.: 069 - 26 01 98 70

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689☎ 069 - 85092963

Wurzel undWurzelstockfräsen,
Baumstumpf entfernen, Bäume fällen

Tel. 0163-1915325
www.oberurseler-forstdienstleistungen.de

1A Trapezbleche auf Maß
direkt vom Hersteller.

5% online Rabatt + Lieferung bundesweit.
Telefon 03685/40914-0

www.dachbleche24-shop.de

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

Entrümpelungen, Haushalts- &
Betriebsauflösungen

flexibel, schnell & zuverlässig
MSDIENSTLEISTUNG
RUNDUMSHAUS

Tel. 0157 /88 57 66 85

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE

drk-blutspende.dddedededededede

BEILAGEN-HINWEIS
In dieser Woche finden Sie in

unserer Ausgabe die Prospekte
von folgenden Firmen:

(Die Prospekte sind nicht immer
für alle Ausgaben gebucht.)

SIE HABEN INTERESSE,
IHRE FLYER/PROSPEKTE
ÜBER UNS ZU VERTEILEN?

RUFEN SIE UNS AN!
06181 2903-512
BEILAGEN@HANAUER.DE

Thomas
Philipps

Expert
Klein

Abschluss der Saison
Freigericht – Auch im Jahr 2023
sind die Freigerichter Fahrradsenio-
ren wieder eine ganze Menge
Kilometer im nahen und weite-
ren Umkreis geradelt. Mit Beginn
der Kälteperiode fand die Ab-
schlusstour für das laufende Jahr
statt.
Nachdem Ende des vergangenen
Jahres Reinhold Trageser sein Amt
als Organisator der Fahrradsenioren
niedergelegt hatte, starteten die
Radlerinnen und Radler unter neuer
Führung von Ralf Anton ins Jahr
2023. Bereits im März wurde mit
den Planungen der Touren begon-
nen. Start der Saison war dann wie
gewohnt am ersten Dienstag im
April.
Insgesamt 14 Touren, sieben Halb-
tages- und sieben Ganztagestou-
ren, die zu verschiedenen Zielen im
Main-Kinzig-Kreis sowie in benach-
barte Kreise führten, konnten ange-
boten werden. Im Schnitt nahmen
etwa 15 bis 20 Radelnde an den
Touren teil.
Die kürzeste Tour führte die Fahr-
radsenioren vom Startplatz in Som-

born bis auf den Festplatz in Hor-
bach – dort wartete eine kleine
Überraschungsfeier auf den ehema-
ligen Organisator Reinhold Trage-
ser, um ihm für sein langjähriges
Engagement zu danken. Bei gegrill-
ten Würstchen und dem ein oder
anderen Bierchen verbrachten die
Anwesenden einen kurzweiligen
Nachmittag.
Die längste Tour in diesem Jahr
führte in den hohen Vogelsberg
nach Herbstein. Allerdings wurde
nur die „Abfahrt“ mit dem Fahrrad
bewältigt. Für die Fahrt bis Herb-
stein spendierte das Seniorenbüro
der Gemeinde Freigericht einen Rei-
sebus mit Fahrradanhänger. Wie
schon im vergangenen Jahr war die
„Bustour“ mit 30 Teilnehmenden
voll belegt. Mit der letzten „Rund-
Tour“ am 17.Oktober quer durch
den Main-Kinzig-Kreis beschlossen
die Freigerichter Fahrradsenioren
die aktuelle Saison.
Die Seniorenberaterin der Gemein-
de Freigericht Simone Pletka be-
dankt sich herzlich beim Organisa-
tor Ralf Anton sowie den Tourenlei-

tenn Gerhard Benzing, Dietmar
Bauch, Therese Schneider, Regina
Winter, Peter Schmitt, Karl-Heinz
Benzing, Jürgen Schneider und
Reinhold Trageser für ihr Engage-
ment.
Anmeldungen für die Freigerichter
Fahrradsenioren sind nur schriftlich
möglich. Anmeldeformulare finden
sich auf der Homepage der Gemein-
de Freigericht unter www.freige-
richt.de sowie im Rathaus. Die Fahr-
radsenioren sind von April bis Okto-
ber jeden ersten und dritten Diens-
tag unterwegs. Voraussetzung zur
Teilnahme sind ein verkehrstüchti-
ges Fahrrad (Zweirad) sowie Spaß
am Radeln in der Gruppe.
Für Fragen zu den Freigerichter
Fahrradsenioren sowie zu Angebo-
ten für Seniorinnen und Senioren in
Freigericht steht die Seniorenbera-
terin Simone Pletka unter 06055
916-339 oder via E-Mail an simo-
ne.pletka@freigericht.de zur Verfü-
gung. Aktuelle Informationen zu
den Angeboten sind auch immer
auf der Homepage der Gemeinde
Freigericht zu finden. ari

Die Freigerichter Fahrradsenioren überraschten den ehemaligen Organisator Reinhold Trageser
mit einer kleinen Grillfeier am Festplatz Horbach. Foto: PM

HANDWERK: Über die Situation im Handwerk haben sich die CDU-Landtagsabgeordneten Max
Schad und Heiko Kasseckert, der auch wirtschaftspolitischer Sprecher der CDU im Hessischen
Landtag ist, mit Kreishandwerksmeister Martin Gutmann und dessen Stellvertreter Andreas
Schreiner in Hanau ausgetauscht. Thema war unter anderem der Fachkräftemangel, der auch
den heimischen Handwerkern die Sorgenfalten auf die Stirn treibt. Schad und Kasseckert beton-
ten, dass die CDU Hessen sich auch und gerade in den aktuellen Koalitionsverhandlungen für
eine Stärkung des Handwerks einsetze. Das Thema berufliche Bildung stehe dabei auf der Agen-
da weit oben, so Kasseckert. gel/Foto: PM



Ausgelassene Stimmung
bei Ernteball-Premiere
Nach einer erfolgrei-
chen Traktorkerb im
Juni hat der Kreisbau-
ernverbandMain-Kinzig
im Rahmen seiner Öf-
fentlichkeitsarbeit eine
weitere neue Veranstal-
tung für Jung und Alt
ausgerichtet: den Ernte-
ball auf dem Gut Hüh-
nerhof.

Region – Der Ernteball war als eine
besondere Veranstaltung geplant,
bei der in einem feierlichen Rahmen
zu gutem Essen, Getränken und
Musik an einem schönen Ort das
Jahr Revue passiert, aber auch zu
einem schönen Abschluss gebracht
werden sollte. Und genau das ist
dem KBV Main-Kinzig mehr als ge-
lungen. Die Besucher waren begeis-
tert von der ausgelassenen Stim-
mung, die den ganzen Abend über
herrschte.
Aufgrund seiner guten Lage sowie
der guten Verbindung zur Landwirt-
schaft hat sich der Kreisbauernver-
band für den Gut Hühnerhof als
Veranstaltungsort entschieden, der
ein schönes Ambiente für diese be-
sondere Feier anbietet. Für die
125 Gäste wurde ein Festpreis für
Getränke und Essen vereinbart, so-
dass nach dem Kauf der Eintrittskar-
te keine weiteren Kosten entstan-
den sind.
Natürlich wurde der Abend durch
Grußworte des Vorsitzenden Mark
Trageser eröffnet. Nach dem sehr
leckeren Büfett durften dann ein
paar kurze Worte von Stefan
Schneider (Hesssicher Bauernver-
band) und Uwe Häuser im Namen
von Landrat Thorsten Stolz nicht
fehlen.

Die Tanzfläche eröffneten dann die
Folkloregruppe Linsengericht, die
den Besuchern insgesamt drei für
diesen Abend ausgewählte Tänze
präsentierten.
Die bekannten „Nachtschwärmer“
brachten dann das Gut Hühnerhof
bis spät in die Nacht ordentlich zum
Kochen.
Einen besonderen Dank geht an die
Landfrauen, die mit Leib und Seele
bei der Dekoration mitgeholfen ha-

ben. Auch die Jungzüchter Main-
Kinzig haben sich in Form einer Fo-
toecke eingebracht. Die wiederhol-
te Zusammenarbeit bei einer Veran-
staltung hat sehr gut funktioniert
und zeigt, dass es einige engagierte
junge Menschen im Kreis gibt.
Alles in allem wurden die Erwartun-
gen an den ersten Ernteball über-
troffen. Alle feiernden Besucher wa-
ren sich einig, dass es eine Wieder-
holung geben soll. upn

Die Folkloregruppe Linsengericht präsentierte beim Ernteball einige Tänze. FOTOS: PM

Tolles Ambiente: Das Jahresabschlusstreffen des Kreisbauern-
verbands konnte sich sehen lassen.

Historischer
Weihnachtsmarkt
Burg Ronneburg

1. Advent (02. & 03.12.)
2. Advent (09. & 10.12.)
3. Advent (16. & 17.12.)
Samstags von
11:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Sonntags von
11:00 Uhr bis 19:00 Uhr

Mit fröhlichem Krippenspieltheater,
Kunsthandwerk, Musik und Gaukelei,
Kinderprogramm, Feuershow,
Essen und Trinken für jeden Geschmack
...und der Nikolaus verteilt kleine Geschenke

Burgmuseum Ronneburg
Auf der Burg 1
63549 Ronneburg
Tel.: 06048 - 950 905
museum@burg-ronneburg.de
www.burg-ronneburg.de
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TRADITIONELLE AKTION: Auch in diesem Jahr hatte der Lions-Club Bad Orb-Gelnhausen alle Bad
Orber Mitbürgerinnen und Mitbürger eingeladen, an der Aktion „Beffsteak to go“ teilzuneh-
men. Wie Lions-Präsident Heinz Josef Prehler (Foto links) mitteilt, war die Aktion auch in diesem
Jahr sehr erfolgreich: „Wir freuen uns, dass ‘Beffsteak to go’ inzwischen in Bad Orb zu einer
schönen Tradition geworden ist. Mit diesem Angebot möchten wir alljährlich im Herbst allen In-
teressierten, insbesondere die, die nicht an einem der zahlreichen Bratfeste in Bad Orb teilneh-
men, das beliebte Beffsteak oder alternativ ein Hacksteak zur Bratfestsaison zu bestellen, das
dann an einem zentralen Treffpunkt in Bad Orb abgeholt wird. In diesem Jahr konnten wir über
50 Mitbürgerinnen und Mitbürger mit dieser Aktion begeistern. ‘Beffsteak to go’ war also auch
in diesem Jahr ein voller Erfolg.“ Wie Prehler weiter ausführt, werden die Erlöse dieser Aktion
für soziale und caritative Projekte bereitgestellt. Foto: PM

Detailschönheit des Waldes
Geführte Wanderung
rund um Bad Orb wurde
gut angenommen.

Bad Orb – Eine geführte Wande-
rung im frühen Herbst durch den
Wald rund um die Kurstadt bot der
Spessartbund-Verein „Ortsgruppe
Bad Orb 1901“ für die Bad Orber
Kur GmbH an. Treffpunkt war zu-
nächst der Salinenplatz vor der Tou-
rist-Information. Dort begrüßte der
Vorsitzende des Spessartbundver-
eins, Frank Hoim die versammelten
Mitglieder und die „stets willkom-
menen“ Gäste. Er regte sie an, für
ein paar Wanderstunden die Sorgen
zurückzulassen, zur Ruhe zu kom-
men und den freien Geist in sich zu
spüren. Die Wanderziele seien an
diesem Tag Entspannung für Körper
und Geist, Wissensvermittlung zur
Natur und Geschichte, sinnvolle
und gesunde Freizeitgestaltung so-
wie die Förderung sozialer Kontak-
te. Für den Spessartbund Bad Orb
sei es selbstverständlich auch die
Wander-Gastfreundschaft für die
Besucher der Kurstadt zu pflegen.
Zunächst wurden die Wanderinnen
und Wanderer mit dem Taxi zum
Wanderausgangspunkt an der Weg-
scheide gebracht, wo sich auf ei-
nem 31 Hektar großen Gelände mit
1000 Betten Deutschlands größtes
Schullandheim befindet. Die vorge-
sehene Wanderstrecke verlief über
rund zwölf Kilometer und drei Stun-
den über die Telefonlinie, den Amei-
senrain, den Metzler Plan, die
Reussbuchen und das Langgut und
durch das Haseltal zurück zum Sali-

nenplatz. Wanderführer waren
Frank Hoim und Klaus Koch.
Schon kurz nach dem Einstieg in
den Wanderweg zur Haselruhe ver-
setzte Wanderführer Koch die Wan-
dernden in ein Staunen über die
Komplexität des Waldes und die
Vielfalt des konkreten Waldlebens
jenseits des Stresses und der Kon-
sumbedürfnisse des Alltags. Am
Wegesrand tauchten die ersten Pil-
ze auf, die immer in Symbiose zu ei-
ner bestimmten Baumart wüchsen
und von denen es im Spessart rund

1000 Arten gebe. Aus der Krone ei-
ner Buche war ein Schwarzspecht-
Schrei zu vernehmen, der nach Koch
– wie bei vielen Vogelarten – nur
von männlichen Vögeln ausginge.
In einem Nistkasten, den Koch vor-
sichtig öffnete, hatten Fledermäuse
einen schützenden Unterschlupf ge-
funden und konnten bestaunt wer-
den. Den Wegesrand schmückten
Adler-, Frauen- und Wurmfarne so-
wie hochgiftige Bella-Donna-Stau-
den mit reifen Beeren, aus denen
für die Augenmedizin ein die Pupil-

len erweiterndes Medikament her-
gestellt wird.
An einem absterbenden Bestand
junger Fichten erläuterte Koch die
Lebensweise der Hirsche. Ausge-
stattet mit einer genetisch veran-
kerten Sehnsucht nach der Weite
der Steppe, aus der sie ursprünglich
stammten, schälten sie mit Ihren
Rotwild-Geweihen die Rinden ab
und die in den Stamm eindringende
Rotfäule führe zum Absterben der
Bäume. An einem Stück Rinde ver-
deutlichte Wanderführer Hoim das

Wirken eines anderen „Feindes“
der Bäume, des Borkenkäfers. Auf
der Innenseite der Rinde zeigte sich
ein künstlerisches Relief aus Fress-
rillen und Rammelkammern des Kä-
fers. Wenig später demonstrierte
Zischka an gefälltem Langholz die
schallleitende Eigenschaft gefällter
Bäume.
Die Ästhetik der Natur offenbart
sich oft in den kleinen Details. So
zerrieb Koch Nadeln der Douglasie
und ließ feinen Organendurft in die
Nasen strömen. Koch mahnte aber
auch an, achtsam mit der Natur um-
zugehen. Oft sei der Mensch sich
seines zerstörerischen Wirkens
nicht bewusst und es sei sinnvoll,
der Natur freien Lauf zu geben. Auf
gerodeten Waldflächen brauchten
neue Bäume nicht ausgesetzt zu
werden, sondern der Samenflug
und durch den Kot der Waldtiere
verbreiteten sich besonders wider-
standsfähige Sträucher und Bäume
von selbst. Achtsam sei bei Rodun-
gen, auch einzelne Bäume mit ei-
nem aufgesprühten „H“ zu verse-
hen und stehen zu lassen. Solche al-
ten Bäume seien ein wichtiges Ha-
bitat für viele Tierarten und den Sa-
menflug.
Nach solchen tiefschürfenden Er-
kenntnissen ging es am Rande des
Haseltals vorbei an der Waldbühne,
wo eine kleine Rast eingelegt wur-
de, zum Salinenplatz. Unterwegs
begegneten den Wanderinnen und
Wanderern noch Artefakte des
Menschenwirkens wie alte Zubrin-
gerwege zum Eselsweg, Bunker so-
wie Eis- und Kühlkeller anWaldhän-
gen. ari

Wandergruppe am Salinenplatz in Bad Orb, Wanderführer Frank Hoim (erste Reihe zweiter von
links und Klaus Koch (Dritter von links). Foto: PM

Weihnachtsbäume gesucht
Bad Orb – Wie schon in den ver-
gangenen Jahren will die Stadt Bad
Orb Mitte bis Ende November Weih-
nachtsbäume im Stadtgebiet auf-
stellen. Gesucht werden geeignete
Nadelbäume aus der Bad Orber Ge-
markung, die zwischen acht und
zwölf Meter hoch sind. Weiterhin
sollten sie gut zugänglich für den
Abtransport sein. Die Bäume wer-

den nach Besichtigung und Prüfung
kostenlos von den Mitarbeitern des
Betriebshofes entfernt und abge-
holt.
Wer einen Baum zur Verfügung
stellen möchte, meldet sich bitte
direkt beim Betriebshof der Stadt
Bad Orb unter 06052 912850,
oder per E-Mail an bauhof@kd-
bad-orb.de. ari

Weihnachtliche Ausstellung mit Hobbykunst
Bad Orb – Die Vorweihnachtszeit
rückt näher, und mit ihr kehrt die
beliebte Hobbykunst-Ausstellung in
den Gartensaal der Konzerthalle zu-
rück. Am 25. und 26. November öff-
nen sich erneut die Türen der Veran-
staltungshalle, um die kreativen Ar-
beiten von über 50 talentierten
Ausstellern zu präsentieren –
pünktlich zur bevorstehenden
Weihnachtszeit. Die vorweihnacht-
liche Hobbykunst-Ausstellung in
Bad Orb hat eine lange Tradition
und ist seit der ersten Ausstellung

„Kreativtreff“ im Jahr 1983 ein fes-
ter Bestandteil im Jahresprogramm
der Kurstadt. Die Veranstaltung
schafft eine einzigartige Gele-gen-
heit für lokale Künstler und Kunst-
handwerker, ihre Werke einem brei-
ten Publikum zu vorzustellen.
Die offizielle Eröffnung der Ausstel-
lung findet am Samstag, 25. No-
vember, von 14 bis 18 Uhr statt. Am
Sonntag, 26. November, bietet sich
von 10.30 bis 17.30 Uhr die Mög-
lichkeit, die ausgestellten Werke in
Augenschein zu nehmen. sem
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Gelnhäuser ist stellvertretender
Landesvorsitzender
Der Main-Kinzig-Kreis
ist gut im MIT-Landes-
vorstand vertreten.

Main-Kinzig-Kreis – Zufrieden
über den kürzlich abgehaltenen
Landesmittelstandstag der Mittel-
stands- und Wirtschaftsunion (MIT)
der CDU zeigte sich Patrick Heck.
Der Langenselbolder ist Vorsitzen-
der des MIT-Kreisverbandes Main-
Kinzig.
Im neu gewählten Vorstand der MIT
Hessen ist der Kreisverband durch
Volker Rode (Gelnhausen) als stell-
vertretender Vorsitzender vertreten.
Als Beisitzer gehören außerdem
Steffen Reitz (Hanau) und Stefan
Ament (Gründau) dem Vorstand an.
Die neu gewählten Vorstandsmit-
glieder hätten sich im Rahmen ihrer
Vorstellung bereits für eine Vielzahl
der aktuellen Mittelstandsthemen
stark gemacht, wie Heck weiter be-
richtet.
Der Hanauer Steffen Reitz setze sich
dafür ein, die Digitalisierung voran-
zubringen. „Wir müssen die Chan-
cen der Digitalisierung nutzen, um
unsere Wettbewerbsfähigkeit zu
stärken und neue Geschäftsmodelle
zu entwickeln“, wird Reitz in der
Mitteilung zitiert. „Dafür brauchen

wir eine leistungsfähige digitale In-
frastruktur, eine digitale Bildungs-
offensive und einen fairen digitalen
Binnenmarkt“, ist er außerdem
überzeugt.
Der Gründauer Stefan Ament enga-
giere sich für das Thema Bildung
und insbesondere die Sicherung ei-
ner qualifizierten Ausbildung. Er

fordert, den Weg für eine berufliche
Orientierung in allen Schulen und
Schulformen weiter auszubauen. Es
müsse dabei deutlich gemacht wer-
den, dass eine Berufsausbildung
denselben hohen Stellenwert habe
wie Abitur und Studium.
Der Gelnhausener Volker Rode will
sich für „einen konkreten Bürokra-

tieabbau und mehr Anreize für die
handwerkliche Ausbildung“ stark-
machen. „Wir müssen den Mittel-
stand von unnötigen Auflagen und
Vorschriften befreien, die ihn in sei-
ner Flexibilität und Innovationskraft
hemmen“, ist er überzeugt. Außer-
dem müsse das Handwerk attrakti-
ver gemacht werden, „indem wir

die Meisterprämie erhöhen, die
Übernahme von Ausbildungskosten
erleichtern und die duale Ausbil-
dung stärken“.
Der Selbolder Patrick Heck gratu-
lierte seinen Vorstandskollegen und
dem einstimmig wiedergewählten
Landesvorsitzenden Marco Reuter
und dankte ihnen für die Bereit-
schaft, sich ehrenamtlich aktiv für
die Belange der Wirtschaft und des
gesellschaftlichen Mittelstands ein-
zusetzen. Heck betonte, dass „der
Main-Kinzig-Kreis als einer der
größten Kreisverbände der MIT Hes-
sen eine wichtige Rolle im Landes-
vorstand“ spiele. Er kündigte an,
dass sein Team sich weiter für die
Interessen des Mittelstands in der
hessischen CDU Hessen und in der
Landespolitik einsetzen werde.
„Nach der für die CDU erfolgreichen
Landtagswahl gilt es nun, eins zu
eins das Vertrauen der Wählerinnen
und Wähler in der Regierungsarbeit
abzubilden und Hessen weiter mit
Kurs statt Chaos zu regieren“, so
Heck. Die MIT vertritt den Wirt-
schaftsflügel der Christdemokraten
und setzt sich nach eigenen Anga-
ben „für die Prinzipien der Sozialen
Marktwirtschaft und für mehr wirt-
schaftliche Vernunft in der Politik
ein“. leg

Die MIT-Vertreter aus dem Main-Kinzig-Kreis mit dem Landesvorsitzenden Marco Reuter
(rechts): Volker Rode, Patrick Heck, Steffen Reitz und Stefan Ament (von links). Foto: PM

Exkursion zur berühmten Spessartrampe
Main-Kinzig-Kreis – Auf dem Pro-
gramm der „Fachtagung Wandern“
des Spessartbundes in Laufach
stand dieser Tage ein Vortrag zur
Wanderstatistik von Michael Zent-
graf, berichtet Michael Schäfer,
Vorstand Outdoor/Wandern. In die-
sem Zusammenhang seien einige
wichtige Fragen beantwortet, Miss-
verständnisse ausgeräumt und Neu-
heiten aus dem Spessartbund und
des Bayerischen und Deutschen
Wanderverbandes bekannt gege-
ben worden. An der Tagung nah-
men rund 40 Wanderbegeisterte
aus der gesamten Spessartregion
teil. Sie fand im Wanderheim der
Ortsgruppe Hain statt.
Mit 1239 Wanderungen über insge-
samt 11083 Kilometer und 18303
Teilnehmerinnen und Teilnehmern
lagen diese Zahlen im Spessartbund
deutlich unter demWert vor der Co-
rona-Pandemie. Im Vergleich zum
Jahr 2019 sank die Zahl der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer in 2022
um 31,8 Prozent, die Anzahl der
Wanderungen um 32,4 Prozent und
die gesamte zurückgelegte Wander-
strecke um 43,7 Prozent.
2022 wurden nach Zentgraf 723

Halbtageswanderungen mit 10146
Teilnehmerinnen und Teilnehmern,
438 Tageswanderungen mit 7518
Mitwirkenden und 21 Mehrtages-
wanderungen mit 639 wanderbe-
geisterten Menschen durchgeführt.
Gemeinsam begaben sich die Inte-
ressierten nach der Mittagspause
mit demWanderführer aus Laufach,

Michael Völker, auf die Spuren der
alten „Spessartrampe“.
Die Spessartrampe war der Stei-
gungsabschnitt der Bahnstrecke
Würzburg–Aschaffenburg zwischen
Laufach und Heigenbrücken. Der
5,4 Kilometer lange alte Abschnitt
mit einer durchschnittlichen Nei-
gung von 19 Promille und dem

Schwarzkopftunnel wurde am
15. Juni 2017 außer Betrieb genom-
men. 2017 wurde der 1854 eröffne-
te Schwarzkopftunnel geschlossen
und eine komplett neue Trasse
durch den Spessart-Hauptkamm ge-
bohrt. Am Westportal des ehemali-
gen Schwarzkopftunnel ist eine
Rast- und Erfrischungsstation an

historischer Stätte entstanden. Der
Laufacher Streetart-Künstler Max
Hasenstab schuf 2018 am Tunnel-
portal ein Graffiti auf dem eine
Dampflock und ein Mann mit
Sprechblase zu sehen ist. Der dort
eingefügte Ausspruch „Hie un zu-
rück Lafisch“ erinnert an eine Anek-
dote am Fahrkartenschalter des
Aschaffenburger Bahnhofs (Quelle:
www.laufach.de).
Schäfer gab nach der Wanderung
noch Termine und viele Informatio-
nen bekannt. So wird beispielswei-
se am 5. Mai 2024 eine Veranstal-
tung mit dem Landratsamt Aschaf-
fenburg – „Der Landkreis wan-
dert“– in Alzenau-Michelbach am
Wanderheim stattfinden.
Informationen gab es auch für die
teilnehmenden DWV-Wanderführer
und Wanderführerinnen aus dem
Spessart, für die diese Veranstal-
tung auch als Weiterbildung zum
Erhalt ihrer Zertifizierung zählt.
Mit einer letzten Einkehr und offe-
nen Diskussionen von Fragen aus
dem Auditorium, ging nach Schäfer
ein informativer Tag in geselliger
Runde im Wanderheim Hain zu
Ende. ariDie Wandergruppe an der berühmten Spessartrampe. Foto: PM
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VERKAUF

BEKLEIDUNG

Tel. 06181 / 84 04 29

Räumungs-
verkauf
Alle Teile

1/2 Preis

www.pelz-rippich.de

ANKAUF

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Herr Leibniz kauft an:
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- u.
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristal-
le, Kleidung, Orden, Gobelin,
Messing, Bilder, Zinn, Silberbe-
steck, Krüge, Teppiche, Porzel-
lan, Schallplatten, Nähmaschi-
nen, Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, kostenlose
Beratung, Anfahrt u. Wertein-
schätzung. Zahle absolute

Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort:

Mo–So: 8–20 Uhr,
☎ 06104/98799 35

Kaufe Stand-, Wand. u.
Kaminuhren. Sowie Armband- u.
Taschenuhren uvm. auch def.
☎ 015129602786

Sammler kauft freie Waffen/Militaria/
Rolex-Uhren aller Art. Alles anbieten!
Zahle Bestpreise! Tel. 0151-47593225

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

Suche antike Möbel,
Uhren, Meißen,
Rosenthal, Silber,

Gemälde, Bierkrüge,
Bücher, Foto-

apparate, von privat.
Tel.: 06108-9154213

STELLENANGEBOTE

Krankenpfleger/Altenpfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien + 1.000€ Bonus,
Aulamed GmbH, Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

Vacancy
Consulate General of Pakistan,
Frankfurt announces one vacan-
cy titled “Consular Assistant”.

For details, please visit
www.pakmissionfrankfurt.de/career

Stellenausschreibung
Die Gemeinde Neuberg

hat folgende
Stellen zu besetzen:

Weitere Informationen
finden Sie im Internet unter

neuberg.eu
unter dem Navigationspunkt

Stellenangebote oder
Sie nutzen bequem den

QR-Code.

3 Erzieher (m/w/d)

und

Mitarbeiter
für den Bauhof (m/w/d)

Hausmeister (Minijob) für Rent-
ner (m/w/d) - Suchen für Bruch-
köbel einen handwerklich begab-
ten, rüstiger Rentner/in mit Erfah-
rung im Bereich Elektrik für div.
Reparaturen (max. 520 Euro/Mo-
nat). Kontakt: info@prodanet.com

Pflegerin mit Erfahrung Sucht
24-Stunden-Stelle. Ab sofort Ein-
satzbereit. Tel: 0163/1089036

STELLENGESUCHE

FEHLT IHNEN ETWAS?
Vermissen Sie ein Thema über

das wir dringend berichten sollten?
Schreiben Sie uns an:

redaktion@gelnhaeusernachrichten.de

BVDABundesverband Deutscher
Anzeigenblätter

Mitglied im BVDA

Lokal verwurzelt:
Engagement, das
verbindet.

Der Einsatz für die Zivilgesellschaft
steht bei Anzeigenblättern und ihren
Lesern hoch im Kurs. Rund 70 Prozent
der Leser ist soziale Gerechtigkeit
besonders wichtig und fast ein Viertel
engagiert sich im Umweltschutz.

Quelle: AWA – Allensbacher Markt- und Werbeträgeranalyse 2018. Basis:
deutschsprachige Bevölkerung ab 14 Jahre, Leser pro Ausgabe (LpA)

Spendenkonto: Frankfurter Sparkasse
IBAN:DE63 5005 0201 0200 4999 47

BIC: HELADEF1822

www.frankfurter-tier-tafel.de

WIR brauchen
IHRE Unterstützung!

Vollzeitstelle ab Januar 2023
m/w/d Rodgau/Jügesheim Onli-
nehandel mit Ladengeschäft
(Paintball/Airsoft/Outdoor) in
Rodgau Jügesheim sucht Mitarbei-
ter/in zur Verstärkung unseres
Teams. Gute Computerkenntnisse
erforderlich. Bewerbung mit Bild
per Email hw@ram-shop24.de.
Für Rückfragen 0177-4949202.

hnen
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Ruhrstraße/Ecke Möhnestraße • 63452 Hanau • Tel. 06181/16211
www.moebel-eckhardt.de • Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-13 & 14-18 Uhr, Sa. 9-15 Uhr

JAHRE

Küchen zum
1/2 Preis !
Beratung +
Service seit

über 40 Jahren
zu 100 %!

Eine gute Küche muss nicht teuer sein!

ÜBER

FLIESEN
KÖNIG

36381 Schlüchtern • Marienbader Weg 5 • Tel. (0 66 61) 33 75 • www.fliesen-koenig.de

Barrierefreies Wohnen mit Fliesen

WOHNMOBILE

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

Vertragshändler
seit über 50 Jahren
Verkauf und Service

AUTO CENTERMILINSKI GMBH
Am Germanenring 5
63486 Bruchköbel

Telefon 06181/578900
info@ac-milinski.de
www.milinski.de

ANKÄUFE - PKW

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
Tel. 06157/8085654

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch
nach Unfall oder Motorschaden.

Barzahlung direkt vor Ort.
Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

ER SUCHT SIE

Er, 80, Witwer, sucht Sie ab 70 mit
Zeit, f. Freundschaft (kein Sex), re-
den, sich besuchen, nur Dreieich.
Chiffre Z 2304876

VERSCHIEDENES

Hauswirtschafterin deutsch, er-
fahren, zuverlässig und ehrlich,
sucht eine seriöse und dauerhaf-
te Anstellung (Einkaufen, Kochen,
Gartenarbeit) bei einem Ehepaar
oder Einzelhaushalt in Teilzeit für
ungefähr 20 Stunden wöchent-
lich, Tel. 01520 94 14 360

TIERMARKT

Kois und Goldfische Wer über-
nimmmt von uns 2 große Kois
und 5 Goldfische ohne Berech-
nung?

Kontakt: 016097037736

GARAGEN

Privatverkauf, Langen-Oberlin-
den, Garage Forstring, Preis
30.000 €, TEL. 0163-2610165

FAHRZEUGE IMMOBILIEN

www.hessen-verliebt-sich.de

Die große Liebe finden…
…im neuen Partnerportal für Hessen!

Gelnhäuser Nachrichten für Sie
auch Online zum lesen

www.gelnhaeusernachrichten.de



Mehr Azubis und gleich
viele Ausbildungsstellen
Das Ausbildungsjahr
2022/23 zeichnete sich
im Hanauer Agenturbe-
zirk durch Zugänge bei
den Bewerbern aus. Die
Zahl der gemeldeten
Ausbildungsplätze ist
nahezu auf dem Stand
des Vorjahres geblie-
ben, bilanziert die Ar-
beitsagentur in einer
Mitteilung.

Region – 2170 junge Frauen und
Männer meldeten sich im Ausbil-
dungsjahr bei der Berufsberatung
der Agentur für Arbeit ausbildungs-
suchend, 55 mehr als im Vorjahres-
zeitraum. Sieben Jugendliche blie-
ben unversorgt, zwei weniger als
2021/22. Die Ausbildungsbetriebe
meldeten 2232 offene Ausbildungs-
stellen beim Arbeitgeber-Service
zur Vermittlung, das sind drei weni-
ger als im Vorjahresvergleich. 237
Ausbildungsstellen blieben trotz al-
ler Bemühungen unbesetzt, eine
weniger als im Vergleichszeitraum
des Vorjahres.
„Die Zahlen zeigen, dass die Ausbil-
dungsbereitschaft der Betriebe im
Agenturbezirk weiterhin vorhanden
ist“, wird Heike Hengster, Vorsit-
zende der Geschäftsführung der
Agentur für Arbeit Hanau, in der
Mitteilung zitiert. „Das Fachkräfte-
problem wird drängender und ist
mittlerweile in allen Branchen an-
gekommen. Wenn die geburten-
starken Jahrgänge in den nächsten
Jahren verstärkt in Rente gehen,
wird sich die Lage sogar noch ver-
schärfen. Da ist die Investition in

eine Ausbildung ein guter Weg. Das
ist aber nur die eine Hälfte der
Wahrheit. Denn die Ausbildungsbe-
reitschaft muss auch bei den Ju-
gendlichen – und ihren Eltern, die
bei der Berufswahl prägend sind –
vorhanden sein. Dabei sollten Ju-
gendliche angesichts des Überange-
botes nicht allzu sorglos sein. Wenn
das Bemühen um den Ausbildungs-
platz der Wahl immer wieder auf die
lange Bank geschoben wird, kann
der Traum auch platzen.“
In Teilen deute sich an, dass Ausbil-
dungsberufe für Jugendliche wieder
etwas attraktiver geworden seien,
beispielsweise bei Umweltberufen.
Aber noch immer sei die Neigung,
den höchstmöglichen Schulab-
schluss anzustreben und den Be-
rufseinstieg so weit wie möglich
nach hinten zu schieben, ausge-
prägt. Hengster erklärt weiter: „Ich
wünsche mir dringend mehr Mög-
lichkeiten für junge Leute, Praktika
zu absolvieren.“ Berufsberater
machten die Erfahrung, dass häufig
veraltete Berufsbilder in den Köpfen
verankert seien. Zum zweiten Mal
sei es gelungen, in den Sommerferi-
en die Praktikumswochen zu reali-
sieren. Auch mit dem Pop-up-Store
„Tatkraft“ habe man das konkrete
Tun in den Mittelpunkt gestellt:
eine Hobelbank auszuprobieren,
Glas zu schneiden, mit Farben zu
hantieren. „Das ist nicht ausrei-
chend und nicht erschöpfend, aber
es ist ein Schritt in die richtige Rich-
tung“, so Hengster.
Dasselbe statische Denken gelte für
Karriereperspektiven. Wer eine dua-
le Ausbildung mit Erfolg absolviere,
steht nicht am Ende, sondern am
Anfang seiner oder ihrer Möglich-
keiten, sich beruflich und persönlich
weiterzuentwickeln. „Eine berufli-

che Karriere anzustreben, bedeutet
nicht, nach dem Abitur auf Biegen
und Brechen an die Universität zu
gehen“, betont die Agenturchefin.
Viele Betriebe seien sehr innovativ,
wenn es darum gehe, sich für Aus-
zubildende interessant zu machen.
Sie seien präsent auf Messen, wer-
ben auf Social Media und seien
überhaupt sehr engagiert. Jedoch
befürchte sie, dass das nicht ausrei-
che.
Zum Abschluss appelliert Hengster
an die Unternehmen: „Gehen Sie
auch auf die Jugendlichen zu, die
auf den ersten Blick nicht überzeugt
haben oder die Hemmnisse mitbrin-
gen. Nutzen Sie die Unterstützungs-
angebote der Arbeitsagentur.“ Es
gibt laut Hengster die Assistierte
Ausbildung (AsA flex), die Betriebe
von Anfang an entlastet, wenn sie
Bewerber ausbilden, die verstärkte
Zuwendung benötigen. Ausbil-
dungsbegleitende Hilfen (abH) grei-
fen dann, wenn ein Azubi während
der Ausbildung schwächelt, zum
Beispiel in der Berufsschule. Mithil-
fe der Einstiegsqualifizierung (EQ)
könnten Betriebe Jugendliche schon
vor einer Ausbildung mehrere Mo-
nate lang kennenlernen. Vor allem
sollten Betriebe ihre unbesetzten
Ausbildungsstellen der Agentur
melden – je früher, desto besser, so
Hengster. „Denn nur wenn wir wis-
sen, dass ein Betrieb sucht und wen
er sucht, können wir beraten und
unterstützen.“
„Wir freuen uns, dass die Unterneh-
men im Main-Kinzig-Kreis und Han-
au nach dem durch Corona beding-
ten Rückgang wieder mehr Ausbil-
dungsverträge schließen konnten.
Mit 1270 neuen Ausbildungsver-
hältnissen verbesserte sich die Aus-
bildungssituation im Bereich der In-

dustrie- und Handelskammer nach-
weislich. Dies unterstreicht, dass
Unternehmen und Schulabgänger/
innen weiterhin auf die duale Be-
rufsausbildung setzen“, so Claudia
Blaak und Amir Nimer, Leitung Be-
rufliche Bildung der Industrie- und
Handelskammer Hanau-Gelnhau-
sen-Schlüchtern. Gemeinsam mit
Unternehmen und Partnern werde
man die Aktivitäten im Bereich der
Berufsorientierung fortführen und
ausbauen.
Nicole Laupus, Geschäftsführerin
der Kreishandwerkerschaft Hanau,
zeigt sich laut Mitteilung zufrieden
mit den Ausbildungszahlen: „Das
Handwerk konnte bei der Zahl der
abgeschlossenen Ausbildungsver-
träge gegenüber dem Vorjahr zule-
gen. Unsere Handwerksbetriebe le-
gen weiterhin ein hohes Ausbil-
dungsengagement an den Tag. Die
Bereiche Elektro und Sanitär-Hei-
zung-Klima sind für Jugendliche at-
traktiver geworden. Weniger gut
sieht es im Lebensmittelhandwerk
aus.“ Dem schließt sich Klaus Zeller,
Geschäftsführer der Kreishand-
werkerschaft Gelnhausen-Schlüch-
tern, an: „Wir sind ebenfalls zufrie-
den mit den Ergebnissen im abge-
laufenen Ausbildungsjahr. Bei den
jungen Leuten scheint angekom-
men zu sein, dass Berufe rund um
Sanitär-Heizung-Klima die Zukunft
sind. Hier verzeichnen wir ebenso
Steigerungen wie bei Kfz-Berufen,
im Baugewerbe und in Metallberu-
fen.“ Insgesamt sei die Entwicklung
der Betriebe im Bereich Ausbildung
positiv. „Eine Rolle mögen auch die
Erfahrungen während der Corona-
Krise gespielt haben. Denn das
Handwerk ist gut durch die Krise ge-
kommen, und das haben sich viele
gemerkt“, so Zeller. cd

Zwar ist die Zahl der Auszubildenden in der Region gestiegen, doch müssen nach Meinung der Arbeitsagentur die Anreize stark
verbessert werden. Archivfoto: dpa

Letzte Technikzentrale
aufgestellt
Main-Kinzig-Kreis – Die Breitband
Main-Kinzig GmbH teilt mit, dass
sie den 19. und letzten Point of Pre-
sence aufgestellt hat. Diese kurz
PoP genannten Technikzentralen
seien die Herzstücke des Gigabit-
Ausbaus: Vom internationalen In-
ternet-Knotenpunkt in Frankfurt
kommen extrem hohe Bitraten von
mehreren Gigabit pro Sekunde in je-
dem PoP an und werden dann auf
jeweils etwa 4500 Haushalte ver-
teilt. Die PoPs sind die zentrale
Schnittstelle für das Glasfaser-Netz
im Main-Kinzig-Kreis.
Die Kreistochter hat vor knapp zwei
Jahren das Ausbauprojekt „Einmal
Giga Bite“ gestartet. Ziel sei es, bis
Ende 2026 bis zu 80 000 Haushalte
an das schnelle Glasfaser-Netz an-
zuschließen. Simone Roth, Ge-
schäftsführerin der Breitband Main-
Kinzig, gibt sich euphorisch: „Wir
liegen voll im Zeitplan. Bislang läuft
es super, und die Zusammenarbeit
auf allen Ebenen ist vorbildlich.“
Der Gigabit-Ausbau wird von Bund,
Land und Kreis finanziert, er ist für
Bürger kostenlos, aber an Förder-
richtlinien gebunden.
19 Städte und Gemeinden sind Teil
des Projekts, aktuell befinden sich
Biebergemünd, Freigericht, Geln-
hausen, Hasselroth, Jossgrund, Lin-
sengericht, Nidderau und Schlüch-
tern im Ausbau. sem

Veranstaltungen 2024
in Freigericht
Freigericht – Das alte Jahr ist bald
zu Ende, das „Neue Jahr“ steht in
den Startlöchern. Und damit auch
eine Neuauflage des Freigerichter
Veranstaltungskalenders. Diese Pu-
blikation ist wieder mit unterschied-
lichsten Veranstaltungen gefüllt
und bietet für Jede und Jeden et-
was. Ob Konzerte, Sportveranstal-
tungen, buntes Vereinsleben oder
Beratungsangebote – in Freigericht
wird immer etwas geboten. Der
Veranstaltungskalender kann kos-
tenlos im Eingangsbereich des Rat-
hauses in Somborn während der
Öffnungszeiten abgeholt werden.
Der Veranstaltungskalender wird
außerdem per E-Mail an die Vereine
verschickt. Die Gemeinde bittet die
Vereine herzlich darum, Änderun-
gen oder Ergänzungen, die den Ver-
anstaltungskalender beziehungs-
weise die Vereinsliste betreffen,
umgehend mitzuteilen. Die Veran-
staltungstermine werden ab 2024
wieder auf www.freige richt.de zu
finden sein. Hier sind die Termine, je
nach Rückmeldungen der Vereine,
immer auf dem neuesten Stand. Bei
weiteren Fragen zum Veranstal-
tungskalender oder bei Fragen zu
Einzelveranstaltungen in Freigericht
steht Sandra Grüb, zuständig für
Vereins- und Kulturwesen, unter

06055 916133 gerne zur Verfü-
gung. ari
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Neuer Hausarzt in Praxis Razavi
Schlüchtern/Steinau – Erfreuliche
Nachricht aus dem Medizini-
schen Versorgungszentrum Razavi
(MVZ) in Schlüchtern und Stei-
nau. Dort hat nun ein erfahrener
Mediziner neu seine Arbeit aufge-
nommen.
„Ein grandioser Zugewinn. Wir sind
jetzt bestens aufgestellt. Das fühlt
sich gut an“, erklärt Diana Razavi,
Leiterin des Versorgungszentrums.
Mit dem neuen Allgemeinmediziner
Dr. Karl-Hermann Rohn steht ein
Praktiker mit über 30-jähriger haus-
ärztlicher Erfahrung zur Verfügung.
Alles fing damit an, dass Karl-Her-
mann Rohn seine eigene Praxis, die
er über Jahrzehnte in Gründau-Lieb-
los betrieb, schließen wollte. Dann
hörte er, dass im MVZ Razavi Ärzte
gesucht werden. So nahm er mit der
Chefin Kontakt auf.
„Die Chemie zwischen uns beiden
hat sofort gestimmt“, freut sich Dia-
na Razavi und stellte ihn umgehend
ein. Jetzt zählen immerhin sechs
Ärzte und sie zu dem Team. Und
rund zwei Dutzend Angestellte im
nicht-medizinischen Bereich. Nach
Ansicht von Rohn ist es heute in An-
betracht des großen Verwaltungs-
aufwandes in den Praxen ange-

brachter, in einem Versorgungszen-
trum zu arbeiten. Und im MVZ Ra-
zavi gefalle ihm besonders das net-
te Team und das positive Arbeitskli-

ma. Razavi sieht Karl-Hermann
Rohn als „super fachliche Ergän-
zung“ in ihrem Team. Spezielle
Fachgebiete von ihm seien

Schmerztherapie, Akupunktur und
Naturheilkunde. Außerdem über-
nehme er regelmäßig anderweitig
Notdienste. Mit dem neuen Arzt sei
es auch wieder möglich, neue Pa-
tienten aufzunehmen.
Das Medizinische Versorgungszen-
trum Razavi hatte sich in der Ver-
gangenheit einen guten Ruf als
Impf-Praxis erworben. Auch weiter-
hin können sich dort alle Interes-
sierten Impfungen jeglicher Art ge-
ben lassen – nicht nur gegen Coro-
na. Und das grundsätzlich ohne vor-
herige Terminvereinbarung und
auch für Fremdpatienten.
An den Standorten in der Sachsen-
straße 42 in Steinau sowie der El-
mer Landstraße 1 in Schlüchtern
stehen die Türen Montag, Dienstag
und Donnerstag durchgehend je-
weils von 8 bis 18 Uhr sowie Mitt-
woch und Freitag von 8 bis 14 Uhr
offen.
Ein ganz besonderes Bonbon, das
es sonst weit und breit nicht gibt,
hält das Team zudem in Steinau be-
reit: Hier gibt es sogar samstags
Öffnungszeiten und zwar von 8 bis
12 Uhr – nicht nur für Stammpatien-
ten, sondern für alle Hilfesuchen-
den. ari

Dr. Karl-Hermann Rohn ist neu im Team des Medizinischen Ver-
sorgungszentrums von Diana Razavi an den Standorten
Schlüchtern und Steinau tätig.

Waldensberg gedenkt Gründung
Vorbereitungen für die
325-Jahr-Feier laufen
auf Hochtouren.

Wächtersbach – Bereits zu Jahres-
beginn trafen sich erstmals Vertre-
ter der Waldensberger Vereine so-
wie des Ortsbeirats, vertreten durch
die Ortsvorsteherin Anja Piston-Eu-
ler, um gemeinsam die Feierlichkei-
ten vorzubereiten. Diese sollen
nächstes Jahr vom 22. bis 25. Au-
gust stattfinden. Dass im Vorfeld
jede Menge Öffentlichkeitsarbeit
dazu gehören würde, stand für alle
Beteiligten von Anfang an fest. Aus
diesem Grund entschieden sich die
Verantwortlichen zum Beispiel da-
für, sich auf dem Bürgerfest der
Stadt Wächtersbach mit einem Info-
stand zu beteiligen. Zum einen na-
türlich, um über das im kommenden
Jahr stattfindende Fest zu informie-
ren, zum anderen aber auch, um
von ihrer Waldenser-Geschichte zu
erzählen.
Unter dem Motto „L(i)ebenswertes
Dorf im Grünen“ wurde ein Image-
flyer aufgelegt, der zeigt, was den
kleinen Ort, gut neun Kilometer
nord-westlich oberhalb von Wäch-
tersbach, ausmacht. Diese Informa-
tionen über das Dorf im Allgemei-
nen und dem Fest und der Ge-
schichte im Besonderen werden von
nun an auch unter waldenserge-

meinde_waldensberg auf Instag-
ram gepostet. Denn trotz der Tatsa-
che, dass es hier mittlerweile keine
Geschäfte mehr gibt, ist der Orts-
beirat rege darum bemüht, den Ein-
wohnern ein gewisses Maß an Nah-
versorgung zu bieten. Hierzu kom-
men regelmäßig mobile Einkaufs-
möglichkeiten in das Dorf und auch
ein Gastronom wurde angesiedelt,
sodass sich zwischenzeitlich im

Dorfgemeinschaftshaus ein rege ge-
nutzter Treffpunkt entwickeln konn-
te. Hier trifft sich zum Beispiel auch
der Festausschuss, um sich über den
Stand der Planungen auszutau-
schen.
„Art und Weise, wie gefeiert wer-
den soll, steht im Großen und Gan-
zen schon fest.“, so der Ausschuss.
„Die feierliche Eröffnung zum Bei-
spiel soll bereits am Donnerstag-

abend im Dorfgemeinschaftshaus
stattfinden. Hierfür ist eine digitale
Bilderschau in Vorbereitung. Des
Weiteren wird es auf dem Festplatz
einen Theaterabend am Freitag so-
wie Live-Musik am Samstag geben.
Hier findet dann am Sonntag auch
der Festgottesdienst sowie ein bun-
ter Nachmittag für die ganze Fami-
lie statt.“ Auch eine Art Handwerk-
ermarkt möchten die Verantwortli-

chen für den Sonntag organisieren.
„Hierfür suchen wir Menschen, die
ganz nach alter Tradition einem
Handwerk nachgehen, waren die
hierher Geflüchteten doch unter an-
derem Wollkämmer und gründeten
später eine Strumpfwirkerei.“
Des Weiteren wird es einige Aktio-
nen und Veranstaltungen während
des Jahres geben, die unter dem
Motto „325 Jahre Waldensberg“ ih-
ren Platz im heimischen Veranstal-
tungskalender finden sollen. „Hier-
zu sind alle Vereine aufgerufen, sich
bis zur Terminbesprechung im No-
vember darüber Gedanken zu ma-
chen, wie und in welcher Form sie
das Festprogramm über das Fest-
wochenende hinaus bereichern
können.“, so die Organisatoren.
Im Raum stehen hier zum Beispiel
Wanderungen auf Teilstücken des
Hugenotten- und Waldenserpfades.
Dieser Fernwanderweg folgt von
Saluzzo in Italien und Le Poët Laval
in Frankreich über eine Strecke von
an die 2000 Kilometer den realen
historischen Fluchtwegen der Huge-
notten und Waldenser, die auf-
grund von Verfolgungen im
17. Jahrhundert ihre Heimat verlas-
sen mussten. Auch hierfür warben
die Waldensberger auf dem Bürger-
fest der Stadt und informierten mit
Bannern und Flyern über Wegfüh-
rung und Historie dieses europäi-
schen Kulturfernwanderwegs. ari

Die Waldenser machen schon jetzt auf ihre große 325-Jahr-Feier aufmerksam und freuen sich
auf weitere Unterstützung. Foto: PM

500 Euro vom Land für
die KjG Bernbach
Freigericht – Das vielfältige Ange-
bot der KjG Bernbach steht Kindern
aller Konfessionen aus Bernbach
und Umgebung offen. Für das zu-
verlässige Engagement erhält die
KjG nun eine Zuwendung in Höhe
von 500 Euro von Seiten des Landes
Hessen, wie der Landtagsabgeord-
nete Max Schad mitteilt. Er hatte
sich in Wiesbaden für die Förderung
eingesetzt.
Neben der jährlichen Jugendfreizeit
und den regelmäßigen Gruppen-
stunden stellt die KjG Bernbach im-
mer wieder Veranstaltungen für
verschiedene Altersgruppen auf die
Beine. Für besondere Leistungen in
der Jugendarbeit wurde der KjG
Bernbach darum auch der Anerken-
nungspreis der Gemeinde Freige-
richt verliehen.
Die Zuwendung aus Wiesbaden soll
in die Renovierung des Gruppenrau-
mes in Eigenregie fließen. „Mit ih-
ren Aktionen leistet die KjG einen
wichtigen Beitrag zum gesellschaft-
lichen Zusammenhalt und berei-
chert die Arbeit der katholischen
Kirchengemeinde in Bernbach auf
sympathische Art und Weise“, be-
tont Max Schad. Er dankt allen eh-
renamtlich Aktiven für ihren Ein-
satz. ari
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